
Gemeindebrief
Evangelische Kirchengemeinden Schiltach/Schenkenzell

Ostern 
2011



3

Vorwort 
– Pfarrer Dr. Christoph Glimpel

Liebe Mitchristinnen, 
liebe Mitchristen!

Auf dem Titel des Ge-
meindebriefes ist es 
Ihnen schon ins Auge 
gesprungen: Das Jahr 
2011 ist von der Evan-
gelischen Kirche als 
Jahr der Taufe ausgeru-
fen worden. Die Taufe 
soll in den Mittelpunkt 
des Interesses rücken, 

wir wollen gezielt über die Taufe nachdenken 
und uns klar werden, welchen Schatz Jesus 
uns mit der Taufe schenkt (vgl. Mt 28, 18-20).

Was aber ist die Taufe? Hier zunächst eine 
etwas abstrakte Definition: Die Taufe ist das 
wirkmächtige Zeichen des Glaubens an Jesus 
Christus. Was um alles in der Welt ist ein wirk-
mächtiges Zeichen? Lassen Sie mich zur Illus-
tration eine kleine Begebenheit aus meiner 
„Pfarrerlaufbahn“ erzählen: Als Theologiestu-
dent habe ich an einem Seminar über das Pre-
digen teilgenommen. Und weil das Seminar 
ein praktisches war, sollten wir das Predigen 
auch praktizieren – vor einer echten Gemein-
de. Dazu boten sich die Mittagsandachten im 
Berliner Dom an – die waren immer gut be-
sucht, von ganz unterschiedlichen Menschen. 
Also haben wir jeden Dienstag die Mittagsan-
dacht gestaltet, und jeder war mal dran. 

Besonders eindrücklich an der Sache war: die 
Mitstudentinnen und Mitstudenten, die man 
ja aus Uni und Freizeit gut kannte, erschienen 

(teils zum ersten Mal) im Talar! Da war eine 
echte Verwandlung mit denen vorgegangen, 
die hatten nicht einfach nur etwas an, son-
dern die waren irgendwie zu Pfarrerinnen und 
Pfarrern geworden, obwohl sie das Examen ja 
noch gar nicht in der Tasche hatten. Der Talar 
ist also ein wirkmächtiges Zeichen: Er kann 
Leute zu etwas machen, was sie noch gar nicht 
sind. Das gilt übrigens auch für andere Be-
reiche! Unsere frühere Nachbarin hat ja eine 
Ausbildung zur Polizistin gemacht. Als wir die 
das erste Mal in Uniform sahen, war klar: das 
ist eine Polizistin, auch wenn die Ausbildung 
gerade erst begonnen hatten. Und so wie mit 
Talar und Polizeiuniform ist es auch mit der 
Taufe: Taufe macht uns zu dem, was wir eigent-
lich noch nicht sind – zu Kindern Gottes.

Wie aber werden wir tatsächlich zu Kindern 
Gottes? Durch den Glauben! Ohne den Glau-
ben ist die Taufe „nichts nütze“ – so sagt es 
Martin Luther. So wie Talar und Polizeiuni-
form nichts nützen, wenn die Person, die drin 
steckt, nicht Theologe oder Polizist ist.

Andererseits sagt Martin Luther: Der Glaube 
macht nicht die Taufe! Das bedeutet: Wenn der 
Glaube fehlt, ist die Taufe zwar „nichts nütze“, 
sie bleibt aber gültig! Ohne Glaube ist die Taufe 
wie ein gültiger Scheck, den wir besitzen, oh-
ne ihn einzulösen – er ist „nichts nütze“, aber 
gültig! Darum können wir aus der Taufe gera-
de dann Kraft beziehen, wenn wir uns in einer 
Glaubenskrise befinden. Martin Luther hat sich 
zum ständigen Trost auf seinen Schreibtisch 
geschrieben: „Ich bin getauft!“ Aus der Erin-
nerung an die Taufe kann der Glaube wieder 
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wachsen – genauso wie der Glaube durch die 
Predigt entstehen und wachsen kann. Weil die 
Taufe einerseits unabhängig vom Glauben gilt, 
aber andererseits ohne Glaube „nichts nütze“ 
ist, kann man auch sagen: Taufe ist ein sicht-
bares Wort. Wenn jemand zu mir sagt: „Ich 
liebe dich“, dann gilt das – egal, wie ich mich 
dazu verhalte. Aber wenn ich diese Liebe nicht 
annehme, dann ist sie mir nichts nütze. So ist 
es auch mit dem Wasser der Taufe: dass ich an 
Tod und Auferstehung Jesu Christi Anteil habe, 
das ist mir durch das Wasser zugesagt. Wenn 
ich aus dieser Zusage nichts mache, ist sie mir 
aber „nichts nütze“.

Daran wird noch etwas anderes deutlich: Tau-
fe ist kein magisches Geschehen, sie „funk-
tioniert“ nicht automatisch, sondern hängt 
daran, dass der Heilige Geist im Täufling den 
Glauben wirkt. Diese Abhängigkeit der Taufe 
vom Glauben ist keine zeitliche Abhängigkeit, 
sondern eine sachliche Abhängigkeit (bei Gott 
ist die Zeit ja ohnehin aufgehoben!) – darum 
kann die Taufe dem Glauben vorangehen, wie 
dies bei der Säuglingstaufe der Fall ist, oder 
der Glaube kann der Taufe vorausgehen, wie 
das in der Regel bei der Mündigentaufe (ab 7 
Jahren) der Fall ist. 

Es ließe sich noch mehr über die Taufe sagen 
und schreiben. Noch viel mehr! Aber die Be-
schäftigung mit der Taufe soll kein Monolog 
des Pfarrers sein. Darum sind Sie alle einge-
laden, über die Taufe nachzudenken und zu 
diskutieren, vor allem aber: Die Taufe zu feiern. 
Zu all dem haben wir in den kommenden Mo-
naten jede Menge Gelegenheit. 

Mit Karfreitag und Ostern sind wir schon mit-
ten drin: Die Taufe verbindet uns mit Tod und 
Auferstehung Jesu Christi, und am deutlichs-
ten wird dieses Geschehen in der Osternacht. 

In der Alten Kirche ging der Taufe ein zwei-
jähriger Taufunterricht voraus, und die Taufe 
fand dann in der Osternacht statt. Der Oster-
nachtsgottesdienst ist darum der Taufgottes-
dienst schlechthin. Umso schöner, dass wir in 
diesem Jahr 3 Konfirmandinnen im Rahmen 
der Osternacht taufen werden: Lia Schreiber, 
Jana Reber und Esther Engelmann werden in 
der Osternacht am 23. April die Taufe empfan-
gen. Beginn des Gottesdienstes ist um 21 Uhr 
in Schiltach – schon jetzt herzliche Einladung! 
Am Ostersonntag feiern wir dann um 10 Uhr ei-
nen Familiengottesdienst mit Tauferinnerung; 
zur Einzelsegnung eingeladen sind alle Kinder 
bis 13 Jahren, die in den Monaten März, April 
oder Mai Taufe gefeiert hatten.

Wer getauft ist, gehört zu Jesus Christus – und 
damit zur christlichen Gemeinde. „In Christus 
sein“ ist gleich bedeutend mit „in der Gemein-
de sein“, sagt Dietrich Bonhoeffer. Der „Ge-
burtstag“ der Kirche ist deshalb zugleich ein 
großes Tauffest gewesen: 3000 Menschen 
ließen sich taufen, nachdem sie am Pfingst-
tag die Predigt des Petrus gehört hatten (Apg 
2,41). Wie schön, dass auch wir den diesjäh-
rigen Pfingtsttag mit einer Taufe verbinden 
können! Am Pfingstsonntag, dem 12. Juni, 
wird Theo Schillinger zur Taufe gebracht wer-
den. Beginn des Gottesdienstes ist um 10 Uhr 
in Schiltach.

Die badische Landeskirche begeht das „Jahr 
der Taufe“ mit einem landeskirchenweiten 
Taufsonntag, dem 10. Juli; auch in Schiltach 
werden wir an diesem Tag eine Taufe feiern, und 
das im Rahmen eines Familiengottesdienstes: 
Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst 
mit Taufe von Vitus Metzler und Tauferinnerung 
am 10. Juli um 10 Uhr in Schiltach. Zur Ein-
zelsegnung sind dann all jene Kinder bis 13 
Jahren eingeladen, die in den Monaten Juni, 

Juli und August ihre Taufe gefeiert hatten. In 
Schenkenzell wird der Krabbelgottesdienst am 
15. Juli um 16.30 Uhr das Thema Taufe auf-
greifen. Vielleicht findet sich ja ein Kind, das 
sich im Rahmen dieses Gottesdienstes taufen 
lassen will?

Die Landeskirche ermutigt uns, Taufen auf viel-
fältige Weise zu feiern – dazu gehört auch die 
Taufe  unter freiem Himmel, an einem See oder 
an einem Fluss. Jesus ist am, besser: im Fluss 
Jordan getauft worden. So wollen auch wir im 
Rahmen eines Gottesdienstes im Grünen zwei 
Menschen in der Kinzig taufen: Am Sonntag, 
17. Juli, werden Nathanael Harter und Ters-
chia Ege im Rahmen eines „Gottesdienstes im 
Grünen“ in der Kinzig getauft. Seien Sie schon 
jetzt zu diesem ganz besonderen Taufereignis 
herzlich eingeladen!

Dem gemeinsamen Nachdenken soll ein Ge-
meindeabend zum Thema Taufe am 20. Juli 

um 20 Uhr im Martin-Luther-Haus dienen, zu 
dem ich Sie schon jetzt herzlich einlade. Und 
am darauffolgenden Sonntag wird das Thema 
Taufe musikalisch beleuchtet: Die Kantate 
„Wer da gläubet und getauft wird“ (BWV 37) 
von J.S. Bach wird am 24. Juli im Gottesdienst 
erklingen – und selbstverständlich wird sich 
auch die Predigt mit dem Thema Taufe be-
schäftigen. Beginn des Gottesdienstes im 10 
Uhr in Schiltach.

Bei diesem reichhaltigen Angebot ist bestimmt 
auch für Sie etwas dabei. Ich würde mich freu-
en, Ihnen bei der einen oder anderen Feier 
zum Thema Taufe zu begegnen!

Ihr Pfarrer 

Dr. Christoph Glimpel
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Hilfsprojekt 
Greensleeves, Südafrika

Im Namen von Dianne Lehy geht ein herz-
liches Dankeschön an alle, die das Projekt so 
großzügig unterstützt haben, insbesondere an 
die Kirchengemeinden Schiltach (Anteil der 
Sternsingeraktion der katholischen Kirchen-
gemeinden), Schenkenzell (Weihnachtsmarkt) 
und weiteren privaten Spendern. 4000,– Euro 
konnten bis jetzt  überwiesen werden. Von die-
sem Geld wurden u. a. Spielgeräte finanziert 
und das Material für die geplante Umzäunung 
des Geländes angeschafft.

Aktion 
Brot für die Welt

Die 52. Aktion Brot für die Welt der evange-
lischen Landeskirche wurde in Schiltach und 
Schenkenzell mit einem Erlös von 10.193,69 
Euro abgeschlossen. Projekte in Indien und 
Äthiopien werden mit diesem Geld unterstützt. 
Herzlichen Dank an alle Geber und die Ge-
meindedienstfrauen für ihren Einsatz.

Der Verkauf der Weihnachtswohlfahrtsbrief-
marken durch die Konfirmanden erbrachte ei-
nen Erlös von 720,85 Euro für die Renovierung 
des Jugendraumes.

Dieses tolle Ergebnis konnte durch das große 
Engagement unserer Konfirmanden und die 
freundliche Unterstützung der Schiltacher Be-
völkerung erreicht werden. Herzlichen Dank.

Verkauf der
Weihnachtsbriefmarken

Landesverband 
Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe

Der Landesverband der Freundeskreise für 
Suchtkrankenhilfe bedankt sich herzlich für 
die großzügige Spende  von 1.450,– € aus der 
Sternsingeraktion in Schiltach zugunsten der 
Arbeit mit Kindern. Nachfolgender Auszug aus 
einer Infoschrift der Freundeskreise beschreibt 
die Notwendigkeit dieser Arbeit. 

Kindern von Suchtkranken Halt geben. Kinder 
sind von der Sucht ihrer Eltern(teile) ganz be-
sonders betroffen. Im Familiensystem sind sie 
die schwächsten Mitglieder. Ihre Ausdrucks-
möglichkeiten sind – je nach Alter – begrenzt 
und ihre Entwicklungsmöglichkeiten sind ein-
geschränkt oder gehemmt.

Oft leiden Kinder an Schuldgefühlen, sind 
einsam und übernehmen zu früh viel zu viel 
Verantwortung. Kinder aus Suchtfamilien sind 
daher besonders gefährdet, eigene Suchtpro-
bleme zu entwickeln, und sie sind anfällig für 
andere psychische Krankheiten wie Ängste, 
Depressionen, Essstörungen, Hyperaktivität 

und Anpassungsstörungen. Dennoch lieben 
Kinder in Suchtfamilien ihre Eltern und schüt-
zen sie. Die Kinder bemühen sich mit allen 
Kräften, das Suchtproblem zu lösen, ohne zu 
wissen, dass dies scheitern wird. Aus diesem 
Wissen heraus beziehen Freundeskreise die 
Kinder der Teilnehmer/innen in ihre Arbeit 
mit ein. Es gibt spezielle Freizeitangebote für 
Kinder und Jugendliche wie z. B. Campen, Ka-
nufreizeiten, Spielenachmittage sowie auch 
spezielle themenbezogene Seminarangebote.
Herzlichen Dank den Sternsingern und der ka-
tholischen und evangelischen Kirchengemein-
de für die Unterstützung.

Hildegard Arnold
Vorsitzende des Landesverbandes der 
Freundeskreise für Suchtkrankenhilfe
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Konfifreizeit 
21.01.2011 – 23.01.2011

Am 21.01.2011 war um 16.00 Uhr Abfahrt in 
Schiltach, an der Grundschule, zur Konfifreizeit 
der diesjährigen Konfirmanden. Nach einer 
langen Fahrt kam man in der Jugendherberge 
an und die Zimmer wurden verteilt und bezo-
gen. Nach dem Essen und den wichtigsten An-
kündigungen für ein gutes Wochenende, gab 
es ein witziges Abendprogramm, welches die 
Mitarbeiter organisiert hatten, in Form von der 
„Perfekten Minute“, wobei jeder mitmachen 
musste, ob er nun wollte oder nicht. Danach 
war Bettruhe und alle mussten auf ihre Zim-
mer, um zu schlafen.

Am nächsten Tag musste bereits früh aufge-
standen werden, denn man hatte Vieles vor. 
Erst wurde über den Vormittag hinweg über 
das Abendmahl, Pessachfest und die Sederli-
turgie geredet und am Nachmittag, nach dem 
Mittagessen, gab es verschiedene Workshops, 

wie zum Beispiel den Bastelworkshop. Am 
Abend stand dann noch eine Nachtwanderung 
an, die mit Fackeln begleitet wurde. Wieder 
in der Jugendherberge spielte man bei wär-
mendem Punsch verschiedene Spiele.

Am Sonntag wurde, nach dem Frühstück, zur 
üblichen Zeit, um 10.00 Uhr, Gottesdienst im 
kleinen Kreise der Konfirmanden gefeiert, der 
mit einem Rap, aus dem Musikworkshop, en-
dete. Danach wurde gepackt und nach dem 
letzten Gruppenfoto auch noch Abschied von 
Titisee-Neustadt genommen, denn alle muss-
ten wieder nach Hause fahren. Alles in Allem 
war es eine sehr schöne Zeit während der Kon-
fifreizeit, die wahrscheinlich keiner so schnell 
vergessen wird.

Sarah Kienzler

Konfipokal geht wieder nach
Schiltach/Schenkenzell!

Als Titelverteidiger sind sie nach Haslach ge-
fahren, als neuer (alter) Pokalsieger kamen 
sie zurück: Wieder einmal ließen unsere Kon-
fis beim Bibelpokal alle anderen hinter sich. 
Dabei war es zunächst durchaus spannend: 
Zwar begann man ordentlich, ein Vorsprung zu 
den anderen Gruppen aus Wolfach, Hornberg, 
Gutach, Hausach und Haslach war aber nicht 
auszumachen. Als dann beim Bibelstellen-
nachschlagen Erfolge zunächst ausblieben, 
sank die Stimmung. Doch ein Doppelschlag 
von Lia Schreiber und Sarah Kienzler brachte 
die Wende für Psyche und Punktekonto: Man 
durfte wieder hoffen. Vom Sieg erfuhr die 

Gruppe dann auf dem Weg zum Bahnhof – und 
spätestens nachdem der Pokal durch viele 
Hände gegangen war konnten es alle glauben: 
Auch 2011 geht der Konfipokal nach Schil-
tach und Schenkenzell!
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Konfirmandentreff 
im fi-Café

Komix, so nennt sich das neue Projekt der 
Konfis aus Schiltach und Schenkenzell. Die 
Konfirmanden aus diesem und die Konfir-
mierten aus dem letzten Jahr treffen sich je-
den letzten Donnerstag im Monat um 19.00 
Uhr im fi-Café (Martin-Luther-Haus). Komix ist 
Zusammensein, Reden, Essen und Trinken und 
Spaß haben. Die nächsten Termine: 28.04., 
26.05., 30.06.2011.

Konzerte in der
Ev. Stadtkirche Schiltach

SamStag, 28. mai 2011, 20.00 Uhr
ViBraPhON, OrgEL UND SChLagWErK

Irisierende Klänge. Orgel plus einmal anders 
– barocke und zeitgenössische Kompositi-
onen. Albrecht Volz (Renningen), Vibraphon 
und Schlagwerk Ulrich Weissert (Alpirsbach), 
Orgel. Eintritt: 8,– Euro. Veranstalter: Interes-
sengemeinschaft Orgel und Kirchenmusik 
Schiltach e. V.

Das ursprünglich im Jahresprogramm 2011 für 
diesen Termin angekündigte Konzert des Kam-
merchores Kinzigtal (Mozart-Requiem etc.) 
wurde auf Wunsch des Chores gestrichen.

SONNtag, 26. JUNi 2011, 20.00 Uhr
OrgEL imPrOViSatiONS – 
WUNSChKONZErt

Orgelimprovisationen zu gegebenen Themen 
und Stilrichtungen. Vorschläge können bis 
zum 25.06. an: schiltach@kbz.ekiba.de  ge-
mailt oder bis 24.06. im Pfarramt abgege-
ben werden. KMD Prof. Hans Martin Corrinth 
(Karlsruhe-Durlach), Orgel. Eintritt:  8,– Euro. 
Veranstalter: Interessengemeinschaft Orgel 
und Kirchenmusik Schiltach e. V.

Das Kantorat lädt 
zum Mitsingen ein

Die Schiltacher Kantorei und der evangelische 
Kirchenchor Gutach laden wieder zu einem 
Chorprojekt zum Mitsingen ein.

Am Sonntag „Cantate“, 22. Mai 2011 wird 
um 10.00 Uhr im Gottesdienst in Schiltach 
mit den Chören ein festlicher Rahmen für den 
„Sonntag der Kirchenmusik“ geschaffen wer-
den. Hierbei wird Chorliteratur unterschied-
lichster Art erklingen.

In zwei Kantatengottesdiensten am 17. Juli 
2011 um 10.00 Uhr in Gutach und am 24. Juli 
2011 um 10.00 Uhr in Schiltach erklingt dann 
die Bach-Kantate BWV 37 „Wer da gläubet und 
getauft wird“ für Soli, Chor und Instrumente.

Interessierte Chorsängerinnen und -sänger 
sind herzlich zum Mitsingen eingeladen. Die 
Chorproben beginnen ab Mai 2011 jeweils 
dienstags (ab 03.05.) um 20.00 Uhr im Mar-
tin-Luther-Haus oder donnerstags um 20.00 
Uhr (ab 05.05.) im evangelischen Gemeinde-
haus in Gutach. Beide Chöre würden sich über 
Ihre Teilnahme sehr freuen, weitere Auskünf-
te gibt gerne unser Kantor Detlev Zeller, Tel. 
07836 7491.
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Gemeindetermine
in Schiltach

gEmEiNDEVErSammLUNg
29.05.2011 
im Anschluss an den Gottesdienst in der Kir-
che

trEffEN DES gEmEiNDEDiENStES
18.05.2011
im Melanchthon-Saal um 18.30 Uhr

KirChENDiENEr/iN
Wir suchen einen Menschen, dem es Freude 
macht, unsere Gottesdienste, Amtshandlun-
gen und sonstigen Veranstaltungen in der 
Kirche als Kirchendienerin oder Kirchendiener 
zu begleiten und die entsprechenden Vor- und 
Nacharbeiten zu übernehmen.

Wenn Sie sich für diese Aufgabe interessieren 
und Näheres erfahren wollen, wenden Sie sich 
bitte an das Pfarrbüro unter Tel. 2044.

CVJm-aUSZEit-tErmiNE: 
JahrESthEma „iN BEZiEhUNg LEBEN . . .“

11.05.2011 
In Beziehung leben . . . mit der Bibel – Lust 
oder Frust? CVJM-Sekretäre Silvia & Simon 
Erhardt, St. Georgen

08.06.2011 
In Beziehung leben . . . Fremde Nachbarn – wie 
denken wir über Muslime und wie denken sie 
über uns? Roland Denner, reachacross

Herzliche Einladung zu den CVJM-Auszeit-
Abenden im Jugendraum des Martin-Luther-
Hauses jeweils um 20.00 Uhr.

fraUENBiBELtrEff-tErmiNE
04.05.2011  
18.05.2011
08.06.2011 
22.06.2011
von 9.00 Uhr bis 10.30 Uhr
Kontakt: Irene Armbruster Tel 07836/2754,
Elke Kipp Tel. 07834/4323, Treffpunkt kann 
durch Kontakt erfragt werden.

fraUENKrEiS-tErmiNE
18.05.2011 19.30 Uhr
19.05.2011 14.30 Uhr
08.06.2011 19.30 Uhr
09.06.2011 14.30 Uhr
Abend- und Nachmittagsfrauenkreise treffen 
sich im Melanchthon-Saal im Martin-Luther-
Haus.

2. Frauen-Wochenend-Freizeit
in Friedrichshafen-Fischbach am Bodensee

Es sind noch Plätze frei bei der 2. Frauen-Wo-
chenend-Freizeit in Friedrichshafen-Fischbach 
am Bodensee von Freitag, 01. Juli 2011 bis 
Sonntag, 03. Juli 2011 Thema: „Weil ich es mir 
wert bin“. 

Anhand von verschiedenen Frauenfiguren 
werden wir uns unterschiedlichsten Lebens-
entwürfen nähern. Mein Selbstwert, meine 
Rechte, meine eigenen Vorstellungen, aber 
auch Verzichten, Darüberstehen oder Über-
raschtwerden sind Erfahrungen in den frem-
den und unseren eigenen Lebensgeschich-
ten. Frauen, die „der Rede wert“ sind, geben 

uns ihre Anregungen und Antworten. Kosten:  
150,00 Euro. Im Preis inbegriffen sind Hin-
und Rückfahrt, Vollpension inkl. Nachmittags-
kaffee, Unterbringung in Einzelzimmern mit 
Etagendusche/-WC, Schwimmbad-, Boots- 
und Liegestuhlbenutzung.

Mehr Informationen, Flyer und Anmeldeblatt 
auf unserer Internetseite www.ev-kirche-schil-
tach.de, aber auch über das Evang. Pfarramt 
oder direkt bei Josefine Glimpel Tel. 2044 im 
Pfarrhaus.
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Freizeitangebote 
der Evangelischen Jugend

1. haUS- UND ZELtfrEiZEit für KiNDEr 
vom 28. Juli – 04. August  2011
in Haslach, Fehrenbacher Hof 
Für Kinder von 8 – 12 Jahren,
Kosten 145,–Euro im Haus, 
125,– Euro im Zelt
Acht Tage Freizeit in der ersten Ferienwoche 
mit biblischen Themen und gutem Programm.

2. rittErfrEiZEit für JUNgS
vom 06. – 13. August 2011 
in Prinzbach auf einer Wiese
Für Jungs ab 10 Jahren, 
Kosten 130,– Euro
Diese Ritterfreizeit ist ein besonderes Angebot 
nur für Jungs. Es geht darum zu erleben, was 
es heißt, Ritter zu sein und dies gemeinsam 
einzuüben. In Übungseinheiten, bei Turnieren 
und Wettbewerben erfahren Jungs alles, was 
zum Rittersein gehört. Höflichkeit, Ehrlichkeit, 
Treue, Zuverlässigkeit, eben Ritterlichkeit. 

3. mäDChENfrEiZEit
vom 28.07. – 04.08.2011 
in Hornberg, Unterschembachhof
Für Mädchen ab 12 Jahren, Kosten 142,– Euro 
Eine Freizeit nur für Mädchen. Hier können 
Mädchen das tun, was Mädchen miteinander 
tun wollen. Von Geschichten bis Wellness, von 
spielen und basteln, bis Musik und Aktion ist 
alles dabei.

4. JUgENDfrEiZEit
vom 11. – 18.06. 2011 in Südfrankreich
Für Jugendliche ab 14 Jahren, 
Kosten 270,– Euro 
8 Tage in den Pfingstferien einmal so richtig 
die Seele baumeln lassen. Bei nicht zu viel 
Programm steht das Miteinander im Mittel-
punkt. Wir sind mit 2 Kleinbussen unterwegs 
und zelten fast direkt am Meer.

Kontakt und weitere Informationen:
Kinder- und Jugendbüro 
Mühlenstr. 6, 77716 Haslach
Tel. 07832 1203   
E-Mail: rainer@bezirksjugend.de

mailto:rainer@bezirksjugend.de
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Aus den 
Kirchenbüchern 

taUfEN: 
30.01.2011  
Hahn Jade Lilli, Ulm-Söflingen

30.01.2011
Heizmann Selina Jessica, Schmelze 26

13.02.2011 in Wolfach 
Sum Luca, Wolfach-Kinzigtal, St. Roman 4 

Wir wünschen den Familien Gottes Segen!

im hörEN aUf gOttES WOrt 
NahmEN Wir aBSChiED VON:
15.11.2010
Faißt Emma, geb. Frick, Vor Ebersbach 1

18.11.2010  
Wolber Bertha, geb. Trautwein, Gerbergasse 1

30.11.2010  
Bürkle Adolf, Bickenmäuerle 20

02.12.2010  
Kücherer Margarethe, geb. Pfau, Am Lehen 1

31.12.2010  
Wöhrle Karl Adolf, Schramberger Str. 3

13.01.2011  
Joos Herbert, Jahnstraße 14

31.01.2011  
Guhl Heinz Robert, Schloßbergstraße 7

08.02.2011  
Ziegler Herbert Friedrich, Ulmenweg 9

23.02.2011  
Haas Hans Christian, Eythstraße 29

28.02.2011  
Wolber Adolf Friedrich, Rohrbach 128

22.03.2011
Kunz Jürgen, Vor Ebersbach 1

26.03.2011
Bühler Luise, geb. Knobloch
Hohensteinstraße 11  a

Wir erbitten Gottes Kraft und Beistand für die 
Trauernden!

haUSaBENDmahL WährEND 
DEr PaSSiONSZEit 
Pfarrer Dr. Christoph Glimpel ist gerne bereit, 
während der Passionszeit mit Ihnen Haus-
abendmahl zu feiern. Sollten Sie dies wün-
schen, melden Sie sich zur Vereinbarung eines 
Termins bitte im Pfarrbüro unter Tel. 2044 oder 
bei einem Mitglied des Kirchengemeinderates. 

Wer sich in den abendmahlsgottesdiensten 
aus irgendwelchen gründen nicht im Halbkreis 
um den Altar aufstellen kann, der möge in der 
vorderen Stuhlreihe Platz nehmen. Dort kann 
dann durch Pfarrer Dr. Glimpel oder einen der 
Abendmahlshelfer das Abendmahl gereicht 
werden.

Wer mit einer Gehhilfe oder mit Rollstuhl zum 
Gottesdienst kommt, findet am Seiteneingang 
Helfer, die beim Zugang zur Kirche behilflich 
sind.
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Unsere Konfirmanden 
aus Schiltach und Schenkenzell

am SONNtag miSEriKOrDiaS DOmiNi, 
08. mai 2011,
WErDEN iN SChiLtaCh 
KONfirmiErt:

Armbruster Janina, Grubacker 7
Armbruster Lea, Bickenmäuerle 35
Bösel Anna, Hohensteinstraße 16
Bühler Leonie, Leubach 6
Buzzi Franziska, Bahnhofstraße 9
Dieterle Benita, Baldersberg 15
Ege Joana, Erlenweg 1
Engelmann Esther, Vor Erdlinsbach 135
Gebele Lisa, Vor Heubach 13
Haberer Vanessa, Kienbächle 160
Kienzler Sarah, Lindenweg 3
Paul Vanessa, Hans-Grohe-Straße 80
Reber Jana, Schenkenzeller Straße 103
Schmid Alicia, Schmelze 30/1
Schreiber Lia, Blattenhäuserwiese 3
Springer Anita, Geroltzhäuserweg 14/1
Sum Veronika, Rohrbach 131
Ventur Leonie, Schenkenzeller Straße 160
Weichenhein Pia, Schenkenzeller Straße 143
Wolber Saskia, Hans-Grohe-Straße 94

Bühler Robin, Waldstraße 5
Engelberg Johannes, Bickenmäuerle 5
Hauer Fabian, Marktplatz 10
Müller Julian, Am Hutschberg 20

am SONNtag JUBiLatE, 
15. mai 2011, 
WErDEN iN SChENKENZELL 
KONfirmiErt:

Harter Jasmin, Wiedmenstraße 4
Jehle Katharina, Hansjakobstraße 16
Schenk Linda, Wiesenweg 4
Schmid Vanessa, Witticher Straße 52

Heizmann Daniel, Spannstattstraße 22/1
Oberföll Alexander, Kirchstraße 20
Wöhrle Simon, Landstraße 30



2322

Kirchengemeinderat 
Schenkenzell

Termine in 
Schenkenzell  

Wir freuen uns, dass die Sanierung unserer 
Orgel abgeschlossen ist. Ein Dankeschön an 
die Firma Orgelbau Heintz, Schiltach, für die 
Durchführung und gute Zusammenarbeit! Wir 
danken auch allen Gemeindegliedern, die da-
für gespendet haben! 

Am Weihnachtsmarkt, am 05. Dez. 2010 in 
Schenkenzell, erzielten wir ein erfreuliches Er-
gebnis. Herzlichen Dank an alle, die sich dafür 
eingesetzt haben, als Spender von Preisen für 
die Tombola oder von Bastelartikeln, als Käu-
fer oder Verkäufer. Die Konfirmanden waren 
super im Verkaufen der Tombola-Lose.

Die Waffeln und der Kinderpunsch unserer 
Jungschar fanden reißenden Absatz. Prima 
war, dass wir die Tombola-Preise im Geschäft 
von Familie Buße aufbauen konnten. Von dem 
Erlös konnten wir außer dem noch offenen 
Betrag der Orgelsanierung auch noch an die 
Hilfsprojekte der Haiti-Hilfe und des Aids-Wai-
senkinderprojekts von Dianne Lehy in Afrika 
spenden.

fraUENKrEiS 
18.04.2011
16.05.2011
20.06.2011
jeweils um 19.30 Uhr 
im Nebenraum der Kirche

öKUmENiSChEr gLaUBENStrEff 
02.05.2011
06.06.2011
jeweils um 19.30 Uhr 
in der katholischen Unterkirche

KraBBELgOttESDiENStE 
iN DEr KirChE 
27. Mai 2011
15. Juli 2011
jeweils 16.30 Uhr  
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